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Das Jahr 2011
in Bild und Wort



Bereit für spannende 
Zukunftsreise
Der Gletschergarten ist seit 1873 
Teil der Luzerner Museums- und 
Tourismuswelt. Seit der Eröffnung 
haben sage und schreibe 13 Millionen 
Besucher den Weg zu uns gefunden. 
Gerne zeigen wir Ihnen mit unseren 
Impressionen 2011 einen kleinen 
Ausschnitt, was die rund 120‘000 
Besucher im letzten Jahr hier bei uns 
geniessen konnten. Das sind zum 
Beispiel eine Prise Wissenschaft, Natur, 
Kultur – verpackt in Geschichten, 
Ausstellungen und Veranstaltungen.

Passend zu unserer aktuell laufenden 
Sonderausstellung mit faszinierenden 
Panorama-Aufnahmen der Bergwelt 
wollen wir auch in Zukunft den 
Blickwinkel möglichst offen und weit 
gerichtet halten. So darf das Publikum 
gespannt sein auf neue Ausstellungen 
wie „Uelis Maps: die Welt von Hand 
gezeichnet“ ab Spätherbst 2012 und 
jene über Lawinen im 2013.

Wir freuen uns, wenn wir Sie damit 
begeistern können.

In diesem Sinne grüsst Sie herzlich

Andreas Burri 
& Team Gletschergarten Luzern

Luzern, im April 2012

„Eisblumen: Verborgene Wunderwelt im winterlichen 
Mikrokosmos“ Vom 26. November 2010 bis 18. September 2011 

Sonderausstellungen 2011

„Top oft the Alps: Faszinierende Panoramabilder“
Sonderausstellung vom 11. November 2011 bis 16. September 2012.
Grossformatige Fotopanoramen aus den Alpen von Willi P. Burkhardt und Matthias 
Taugwalder mit begehbaren Rotunden.

Bilder sagen mehr als Worte
Geniessen Sie die verschiedenen Bildimpressionen zu unseren Highlights 2011

Besondere Begegnungen

Die 11. Museumsnacht 
Neben dem inhaltlichen Akzent „Fels“ konnten die Besucher der Museumsnacht am 
9. September auch unbekannte Bereiche des Gletschergartens entdecken und in die 
Welt der letzten Eiszeitjäger eintauchen. 
Übrigens: Die Museumsnacht 2012 findet am 7. September statt.

Märchenhafte 
Begegnungen
Die bekannte Märchenerzählerin Jolanda 
Steiner führte am 23. März zusammen 
mit 20 jungen Schülern der Musikschulen 
Luzern und Eschenbach das Märchen 
„Die Schneekönigin“ auf. Passend zur 
da noch laufenden Sonderausstellung 
„Eisblumen“.

Kinderprogramm 
Mit Brille und Werkzeug ausgerüstet, 
präparieren Kinder Fossilien aus dem 
Gestein.

20 Jahre Alhambra
Die Jubilarin, das Spiegellabyrinth „Alham-
bra“, ist seit 1991 am jetzigen Standort 
und nach wie vor ein faszinierendes Publi-
kumsmagnet für Gross und Klein. 

Musikalischer Leckerbissen. Am 28. Mai konzertierte der UG-Chor der Kan-
tonsschule Alpenquai „open air“ mit einer begeisternden Darbietung vor viel Publikum. 

Highlights 2011

Verborgenes Naturphänomen bei uns erlebbar Der Kanti-Chor rockt den Gletschergarten

Beeindruckende An- und Rundsichten „Top of the Alps“ Unbekanntes Terrain erforschen und entdecken



Gletschergarten Luzern 
Denkmalstrasse 4 
6006 Luzern 
Tel. 041 410 43 40, info@gletschergarten.ch 
www.gletschergarten.ch

Offen für Sie:   
April-Oktober:     09 bis 18 Uhr 
November-März:  10 bis 17 Uhr

Unterstützen Sie den 
Gletschergarten
Der Verein Forum Gletschergarten 
Luzern unterstützt unsere Anliegen und 
verschiedene Projekte. Die Generalver-
sammlung im Mai 2012 wird über eine 
neue Gönnerstruktur befinden, die ein 
noch attraktiveres Angebot für Unter-
stützungsfreudige anbietet. 
Bald finden Sie hier mehr dazu: 
www.gletschergarten.ch/forum 

Christine Meyer, 
Präsidentin Forum Gletschergarten

Begehrte Eventbühne 
Dank unserer einzigartigen Infrastruktur 
mausert sich der Gletschergarten zur 
attraktiven Eventkulisse für grössere und 
kleinere Anlässe. Verlangen Sie unseren 
Eventprospekt oder erklicken Sie sich 
diesen auf unserer Website.
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Luzern, im April 2012

Ausblick 2012/2013
„LA GRISCHA“ 
Freitag, 15. Juni 2012, 20.00 Uhr
Romanische Lieder aus der Bergwelt 
Graubündens (neu arrangiert)
Corin Curschellas, Albin Brun, Patricia Draeger 
und Claudio Strebel
Eintritt: Fr. 28.- 
Mitglieder Forum Gletschergarten Fr. 23.-

Luzerner Museumsnacht
Freitag, 7. September 2012

„Sagenhaft“: 
Opernaufführungen im Gletschergarten 
Juni 2013

Retrospektive: Generalansicht des Gletschergartens
Auf dem Gelände des wichtigsten Steinbruchs von Luzern entstanden, bildet der 
Fels mit seinen vielfältigen Spuren aus der Vergangenheit das eigentliche Fundament 
unseres Museums. Das Schweizerhaus aus dem Jahr 1874 und eine romantische 
Parkanlage gehörten schon im 19. Jahrhundert zum „Erlebnis Gletschergarten“.
(Quelle: Gletschergarten Album 1872-1925, Archiv Gletschergarten)
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„Luzern, Löwenplatz – eine 
touristische Bilderfabrik“
Unter diesem Titel untersucht ein Projekt 
des Schweizerischen Nationalfonds zwi-
schen 2011 und 2013 die sogenannte 
Luzerner Tourismusmeile, an der sich mit 
dem wachsenden Fremdenverkehr seit 
1850 neben Löwendenkmal und Glet-
schergarten noch weitere Institutionen 
touristischer Schaulust etablierten. Die 
Studie wird auch aufzeigen, wie diese 
Bilderfabrik am Löwenplatz das Bild der 
Schweiz im Ausland geprägt hat.

Eben erschienen: 
Unser Memo-Spiel
Nach intensiver Vorbereitungsarbeit prä-
sentieren wir stolz unser druckfrisches 
Memory-Spiel, das mit ausgewählten 
Einzigartigkeiten aus unserem Glet-
schergarten zum Spielen und Staunen 
animiert. Mit einem detaillierten Be-
schrieb der abgebildeten Sujets kommen 
auch grosse und kleine Neugierige und 
Entdecker auf ihre Rechnung. Das ideale 
Geschenk für ihre Lieben. Und vielleicht 
auch eine Motivation, die Objekte „live“ 
vor Ort zu bestaunen.
Das aus 32 Bildpaaren bestehende Memo kostet 
CHF 28.80 und kann per E-Mail (plus CHF 5.00 
Versandkosten) oder in unserem Shop bezogen 
werden.

2011 in Zahlen 
•  119‘866 Personen ( -1.6%) besuchten  
 unseren Gletschergarten. 
•  17 Mitarbeitende gehören zu unserer  
 Crew.
•  Rekordverdächtig: an 364 Tagen war  
 der Gletschergarten offen. 
•  Durchschnittlich bleiben die Besucher  
 60 Minuten bei uns – und rund 
 70 Prozent sind aus der Schweiz.

Der Gletschergarten ist mit einem 
kulturell-touristischen KMU zu verglei-
chen – mit einer Eigenfinanzierung von 
rund 95 Prozent.

Betriebsertrag 2011 

    Museumsstätigkeit         84.8 %
    Mietzinseinnahmen           5.6 %
    Sammelaktionen           4.7 %
    Gelder der Öffentlichen Hand     4.9 %

Gelder der Öffentlichen Hand

Sammelaktionen

Mietzinseinnahmen

 


